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B Verordnungen,
Verfügungen und Bekanntmachungen

der Bezirksregierung

486. Verlust einer Kriminaldjenstmarke

Bezirksregierung Köln
25.3.1-1504

Köln, den 13. August 1997

Der Landrat als Kreispolizeibehörde Bergheim hat mit
Bericht vom 4. August 1997 mitgeteilt, daß die Kriminal
dienstmarke mit der Nummer 1721 verlorengegangen ist.

Die Dienstmarke wird hiermit für ungültig erklärt.

Ich bitte um Beachtung und Kenntnisnahme.

Sollte jemand die verlorengegangene Marke oder davon
gefertigte Vervielfältigungen vorlegen, bitte ich, diese ein
zuziehen und meiner Behörde zuzuleiten.

Im Auftrag
gez.: Heil

C Rechtsvorschriften und
Bekanntmachungen anderer Behörden

und Dienststellen•
490. Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises. S. 244.

491. Ungültigkeitserklärung eines Polizei-Dienstausweises;
hier: POM Dirk Rufeger. S. 245.

492. Aufgebot von Sparkassenbüchern;
hier: Kreissparkasse Heinsberg. S. 245.

493. Aufgebot eines Sparkassenbuches;
h i e r: Stadtsparkasse Wermeiskirchen. S. 245.

E Sonstige Mitteilungen

494. Liquidation. S. 245.

495. Literaturhinweise. S. 245.

487. Ordnungsbehördliche Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Auf der Scheidthecke

und Hoverbachtal“, Gemeinde Ruppichteroth,
Rhein-Sieg-Kreis, vom 14. August 1997

Aufgrund des § 42a Abs. 1 in Verbindung mit den §~ 19,
20, 34 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaus
haltes und zur Entwicklung der Landschaft (Landschafts
gesetz-LG) NW in der Fassung (SGV NW 791) in Ver
bindung mit den §~ 12 und 27 des Gesetzes über den Auf
bau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungs
behördengesetz) NW in der geltenden Fassung (SGV
NW 2060) wird im Einvernehmen mit der oberen Jagd-
behörde gemäß § 20 Landesjagdgesetz (LJG) in der gel
tenden Fassung (SGV NW 792) verordnet:

§1
Gegenstand der Verordnung

(1) Das in § 2 näher bezeichnete und in der Karte
gekennzeichnete Gebiet wird unter Naturschutz gestellt.

(2) Das Gebiet umfaßt den ehemaligen Kalksteinbruch
und umliegende Flächen sowie Teile des Hoverbachtales.

(3) Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung „Auf
der Scheidthecke und Hoverbachtal“.— AB1. Köln 1997 S. 241 —
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§2
Abgrenzung des Schutzgehietes

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe voll ca. 9,3
Hektar und umfaßt in der Gemarkung Ruppichteroth die
Fluren 13 und 16. Die Fluren sind jeweils teilweise betrof
fen.

(2) Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschüt~ten Bio
topen gelten die weitergehenden Schutzbes tilnmungen
des §62 LG.

(3) Die genauen Grenzen des geschützten Gebietes
sind in einer Karte im Maßstab 1 5000 (Deutsche Grund-
karte) mit einer schwarzen Linie dargestellt.

(4) Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung und
kann

a) als Originalausfertigung bei der Bezirksregierung
Köln (Höhere Landschaftsbehörde)

b) als Zweieausfertigung bei dem Oberkreisdirektor

Q Siegburg (Untere Landschaftsbehörde)während der Dienststunden eingesehen werden.

§3
Schutzzweck des Gebietes

Die Unterschutzstellung erfolgt

a) gemäß §20 Buchstabe a) L~
zur Erhaltung, Förderung und Wiederherstellung der
Pfianzengeselischaften und Biotope (Kalksreinbruch,
Steilhänge mit wärmeliebenden Pflanzengeseilschaften
Eichen-1-Jajnbuchenwald Erlenwald, Kai ksumpf,
Feuchtwjesen und - brachen, Kalkrnagerrasen, Tümpel,
Saumgeselischaften, Gebüsche und naturnaher Bach), die
mit dem kleinräumig wechselnden Biotopmosaik als
Lebensraum für zahlreiche Pflanzen und Tiere, insbeson
dere wärmeijehende Insekten, Libellen, Schmetterlinge,
Heuschrecken~ Amphibien und Vögel dienen;

b) gemäß § 20 Buchst. b) LG
aus wissenschaftlichen und naturgeschichtlichen Grün

Q den (überregional bedeutsamer geologischer Aufschluß);
c) gemäß § 20 Buchst. c) LG
wegen der Seltenheit und besonderen Eigenart des ehe
maligen Kalksteinbruches, der Kalkschutthalde und des
feuchten bis sumpfigen .Bachtalgrundes mit Mädesüßflu_
ren ~owie der hohen strukturellen Vielfalt des Gebietes, in
dem Tier- und Pfianzenarten der Roten Liste vorkomn
men.

§4
Verbote

(1) in dem Naturschutzgebiet sind, soweit § 5 dieser
Verordnung nichts anderes bestimmt, alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Ver~nder~p~ des g~wh~ir7r~n Gpk,~r~ ~

Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen
können.

(2) In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere ver
boten:

1. bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 S. 1-3 BauO
N‘X‘, Straßen, Wege, Reitwege oder sonstige Ver
kehrsanlagen — auch wenn sie keiner baurechtlichen
c;ene.brnigung oder Anzeige bedürfen -. zu errichten,
zu ändern oder deren Nutzung zu ändern sowie
rechtswidrig angelegte oder geänderte bauliche Anla
gen bereitzustellen oder zu betreiben;

2. Buden, Warenautomaten Verkaufastände, Verkaufs
wagen oder andere mobile Verkaufsstände aufzustel
len oder abzustellen;

3. Werbeanlagen im Sinne des § 13 Abs. 1 BauO NW
oder Schilder, Symbole oder Beschriftungen zu
errichten, anzubringen oder zu ändern, soweit sie
nicht ausschließlich auf die Schutzausweisung hin
weisen oder gesetzlich vorgeschrieben sind;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art — auch
Drainageleitungen — zu verlegen, zu errichten oder zu
ändern;

5. Einfriedungen aller Art anzulegen oder zu ändern,
mit Ausnahme von herkömmlichen Weidezäunen

2 oder für den Forstbetrieb notwendige‘n Kulturzäu
nen;

6. Auf~chüttungen, Verfüllungen, Abgrabungen, Aus
schachtungen, Bohrungen, Sprengungen oder sonsti
ge Veränderungen der Bodengestalt vorzunehmen;

7. Feuer anzuzünden oder zu unterhalten;

8. Hunde unangeleint mit sich zu führen sowie sie
außerhalb von Wegen laufen zu lassen;

9. zu zelten, zu campen oder zu lagern;

10. Flächen außerhalb der befestigten oder gekennzeich
neten Straßen und Wege sowie außerhalb von Park
bzw. Stehplätzen zu betreten, zu befahren oder auf
ihnen zu reiten;

11. Fahrzeuge einschließlich Anhänger und Geräte aller
Art abzustellen;

1.2. Einrichtungen für Erholungszwecke anzul~gen,
bereitzustellen oder zu ändern;

13. Lager-, Camping- oder Stellplätze für Fahrzeuge aller
Art und Anhänger anzulegen, zu erweitern, zu unter
halten oder bereitzustellei‘i;

14, Veranstaltungen aller Art durchzuführen;

15. Einrichtungen für den Schieß- und Luftsport sowie
für den Modelisport bereitzustellen oder diese Sport
arten zu betreiben;

16. mit Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Drachen
fliegern und Gleitschirmen zu starten oder zu landen;

ii. stehende oder fließende Gewässer, hierzu zählen
auch Fischteiche, anzulegen. zu beseitigen oder
umzugestalten, ihren Verlauf zu verändern oder die
Ufer zu beeinträchtigen sowie die Hydrobiologic
nachhaltig zu beeinflussen;
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1 8. den Grundwasserspiegel zu verändern sowie Bewäs
serungs-, Entwässerungs oder andere den Wasser
haushalt verändernde Maßnahmen vorzunehmen;

19. Quellen, Quellsümpfe oder deren Umgebung zu
beeinträchtigen oder zu verändern;

20. feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände einzu
bringen, zu lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise
zu entledigen;

21 Böden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu verunrei
nigen;

22. Biozide, Dünger oder Gülle anzubringen, zu lagern
oder Mieten anzulegen;

23. Brachfjäclien, Grünlandflächen, Mager-wiesen umzu
brechen oder in eine andere Nutzung umzuwandeln;

24. Pflanzen aller Art oder Teile davon abzuschneiden,
ahzupflückeji, zu beschädigen, auszureißen,
graben oder in sonstiger Weise in ihrem Bestand zu
gefährden;

25. wildlebende Tiere zu fangen, zu töten, zu verletzen
oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen
oder zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen anzu
bringen sowie ihre Brut- und Lehensstätten, Puppen,
Larven, Eier oder sonstige Entwicklungsfonnen fort
zunehmen, zu sammeln, zu beschädigen oder zu eist
fernen;

26. Pflanzen, deren vermehrungsfähige Teile sowie Tiere
einzubringen, auszusetzen oder anzusiedeln;

27. Erstaufforstungen oder Kahlschläge vorzunehmen,
Weihnachtsbau in- oder Schrnuckreisigkultu ren
anzulegen; Wiederaufforstungen mit Nadelholz oder
anderen als heimischen, bodenständigen Geh~lzen
vorzunehmen; -

28. Laubbäume in der Zeit vom 15. März bis 31. Juli ein--
zuschlagen;

Q 29. Forstwirtschaftswege neu anzulegen oder in einehöhe~~ Ausbaustufe zu überführen;

30. Wildäsungsflächen und Wildfätterungen anzulegen
oder vorzunehmen, .Hochsjtze mit Ausnahme von
offenen Ansitzlejtern zu errichten oder zu ändern.

§5
Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verbotsvorschrifteri des § 4 blei-
bem

(1) die im Sinne der §~ 1 ff. Laradschaftsgesetz und
Bundesnaturschutzgesetz rechtmäßige und ordnungs
gemäße land.- und forstwirtschaftljehe Bodennutzut-ig in
der bisherigen Art und im bisheriren Umfana mit Aus
nahme der Verbote unter § 4 (2) Nrn. 4,6, 17, 18, 19, 23,
27, 28, 29; -

(2) die rechnniißige und ordnungsgemäße Ausübung
der Jagd im Sinne des § 1 Bundesjagdgesetzes sowie Maß--

nahmen des Jagdschutzes gemäß § 23 Bundesjagdgesetz
in Verbindung mit § 25 Landesjagdgesetz mit Ausnahme
der Verbote unter § 4 (2) Nrri, 26, 30;

(3) die Gewässerur~terhaltung auf der Grundlage eines
von der Unteren Wasserhehörde im Einvernehmen mit
der Unteren Landschaftsbehörde zu genehmigenden
Unterhaltungspi anes;

(4) andere rechtmäßig und ordnungs~emäß ausgeübte
Nutzungen aufgrund rechtskräftiger Genehmigungen
oder aufgrund eigentumsrechtljchen Bestandschutzes in
der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

(5) uniaufschjebbare Maßnahmen zur Abwehr einer
unmittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr. Die Maß
nahmen sind dem Oberkreisdirektor des Rhein -Sieg-
Kreises als Untere Landschaftsbehörde nachträglich
unverzüglich anzuzeigen;

(6) die Nutzung eines Streifens von 20 m Länge und
4 m Breite entlang des Weges „An den Brüchen“ (siehe
Eintragung in der anliegenden Karte) als Holzlagerplatz
zur vorübergehenden Lagerung von im Naturschutzge
hiet geschlagenem Holz;

(7) die Nutzung, Vorbereitung und Neuanlage von
Rückegassen im Rahmen der ordnungsgemäßen forst
wirtschafdiche.n Nutzung;

(8) die von dem Oberkreisdirektor des Rhein-Sieg
Kreises als Untere Landschaftsbelörde angeordneten
oder genehmigten Schutz-, Entwicklungs, Pflege- oder
Optimierungsmaßnahn-ien (insbesondere die Offenhal..
rung durch Pflege von Brach- und Wiesenflächen); sofern
Wald betroffen ist, entscheidet die Untere Landschafts
behörde im Einvernehinei-j mit der Unteren Forstbe_
hürde.

- §6
Befreiungen

Gemäß § 69 Abs. 1 Laridschaftsgesetz kann der Ober
kreisdirektor des Rhein-Sieg_Kreises als Untere Land
schaftsbehörde von den Verboten des § 4 auf Antrag
Befreiung erteilei, wenn

a) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde
und die Abweichung mit den Belangen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu ver
einbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von
Natur und Landschaft führen würde oder

b) überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit
die Befreiung erfordern.

Ordnungswidrigtreitcn

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 70 Abs. 1 des Land
schaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
gegen die Verbote des § 4 dieser Verordnung verstößt.

0
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(2) Nach § 71 Abs. 1 Landschaftsgesetz können Ord
nungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 100 000,—
DM geahndet werden.

§8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tage
ihrer Verkündung im Amtsblatt für den .Regierurigsbe..
zirk Köln in Kraft (~ 34 S. 1 Ordnungsbehördengesetz
NW).

Köln, den 14. August 1997

Bezirksregierung Köln
— 51.2-1.1-StJ_..

*

Hinweis gemäß § 42 a Abs. 4 LG NW:

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes NW und des Ordnungsbehör
dengesetzes NW kann gegen diese ordnungsbehördljche
Verordnung über das Nanirschutzgebiet „Auf der
Scheidtliecke und Hoverbachtal“, Gemeinde Ruppich
ceroth, Rhein-Sieg-Kreis, vom 14. August 1997 nach
Ablauf eines Jahres nach Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden.

Im Auftrag
gez.: Köhle

— A13l. Köln 1997 S. 241 —

488. Ordnungsbehördl;che Verordnung
vom 6. August 1997 über die Teilaufhebung

der Verordnung über die Landschaftsschutzgebiete
und geschützten Landschaftstejle im Kreis Düren

Aufgrund des § 42a Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung
des Naturhaushajtes und zur Entwicklung der Land
schaft (Landschaftsgesetz NW) in der geltenden Fassung
(SGV NW 791) i. V. m. den §‘~ 12, 27 und 35 des Gesetzes
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz NW) in der geltenden Fas
sung (SGV NW 2060) wird verordnet:

$1

Die ordnungsbehördliche Verordnung über die Land
schaftsschutzgebiece und geschützten Landschaftstejle im
Kreise Düren vorn 13. Juli 1987 (Sonderbeilage zum
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln vom 27, Juli
1987) wird innerhalb der vom Rat der c;emeinde Kreuzau
am 18. März 1997 beschlossenen 1. A.nderung des Bebau
ungsplanes Nr. E 18 „Ortsteil Kreuzau, Schneidhausen“
für die Teilflächen der Festsetzungen „Stellplätze“
einschließlich des Bereichs DEin- und Ausfahrt“ sowie
»~Industriegebiet (GI)“ aufgehoben.

In Vertretung
gez.: Dr. Becker

489. Bekanntmachung der Satzungsänderung des

Wahnbachtalsperrenverbandes

Bezirksregierung Köln
54.1.19.1.1(1 07)Gr

Köln, den 14. August 1997

Gemäß § 58 des Gesetzes über Wasser- und Bodenver
bände (Wasserverbandsgesetz — WVG) vom 12. Febr‘uar
1991 wird entsprechend dem Beschluß der Verbandsver~
sammlung, der auf schriftlichem Wege erfolgt ist, die Sat
zung des Wahnbachtalsperreriyerbandes wie folgt geän
dert und bekanntgemacht:

Satzung des Wasserversorgungsverbandes Romberg

Gemäß § 58 WVG wird die Satzung des Wahubachtal..
sperrenverbandes vom 20. September 1993 wie folgt
geändert:

§3
Aufgaben

Der Verband hat die Aufgaben:

1. Beschaffung und Bereitstellung von Trinkwasser für
die Verbandsmitglieder ~

~Nicbtverband~pjtg~j~

Die erfolgte Ergäi~zung ist durch Unterstreichung her
vorgehoben.

Im Auftrag
gez.: Gronhorst

— ABI. Köln 1997 S. 244—

C . Rechtsvorschrjften und
Bekanntmachungen anderer Behörden

und Dienststellen
490 Ungltigkty!~~~..~g ~in~c Di~nrt~u~«.‘~2c

Der Dienstausweis Nr. 424, Wolfgang Weinand, ausge
stellt am 8. Oktober 1993 vorn Personalamt der Stadt
Aachen, ist in Verlust geraten. Er wird hiermit für ungül
tig eridärt.

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung
im Amtsblatt für den Regierungsbezirk I(ö In in Kraft.

Köln, den 6. August 1997

Bezirksregierung Köl.n
Az.: 51.2-1.2

gez.: Dr. Antwerpes

— ABI. Köln 1997 S. 244—
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